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Ueber Scbulbausbauten
fprad) in ber legten ©erfammlung ber foIottjurnifdEjen
Staturforfdjcubcn Gefeüfdjaft |)etr ©glatter, ©tabt=
baumeifter. ®ec ©ortragenbe roar SJtitglieb einer Stom

miffion, roeldje im Sluftrage beS GcmciuberateS bie
mobernen ©cßulbäufer einiger Schroeigerftäbte gu be=

fuchen batte. 2Bir entnel)tnen bem „Soi. ®agbl." ben

Hauptinhalt beg Vortrages:
©or roentgen ®egennieu nod) rouröen bie Sdjul»

l)äufer giemlich ol)nc fpegielle ©üctfi<htnal)me auf bie
hhgienifeßen Slnforberungen erftellt; auch beftanben ba=

mais jene Snftitutioneu nod) nidjt, roeldfe mit bem

beutigen Scßulroefen berfnüpft finb uttb bei bem ©au
eines SdßuIhaufeS nidjt meßr ignoriert roerben tonnen,
nämlich bie Schulfüdje, bie H^o^baltungSjchule, ber
Hanbfertigfeit§unterrid)t, bie Schüterßorte. ®aß ein
Sau, ber beftimmt ift, täglich übet taufenb Äinbcr auf»
guneßmeu ltnb mehrere Generationen gu Überbauern,
auS bem aüerbeften ÜJtaterial aufgeführt roerben foil,
berftel)t fid) bon felbft. ©egiiglicß beS ©auplaßeS unb
beS ©augrunbeS, foroie in ©egug auf bie Sage gegen
bie Sonne entfpridßt unfer im ©orfdjlage fteßenbeS
SchulßauS allen ßpgienifcheu Slnforberungeu. ®iegrage,
ob Zentralbau nach bem Sïorriborfqftem ober ©abiHon»
fbftem mit Gingelgebäuben, fommt bei uns faum in
©etradßt, inbem, roie gumeift in ©täbten, ber neue ©dful»
ßauSplah beftmöglicß auSgenüßt roerben muß. ®ie fo=

genannten Scßulbaraden finb bis je|t in ber Scßroeig
nur in einigen großem, rafd) anroaçhfeubett ©täbten
als Stotbeßelf angeroenbet roorben; fie beroäbren fid)
aber recht gut. ®a bie ïreppeu in erfter Sinie feuer»
fidler, bequem gum Steigen unb gut beleuchtet fein
müffen, roerben fie nur gerabläufig unb auS beftem
Granit erftellt; bie Gelättberftangen erhalten ©Sargen,
bamit baS bei ben Äiubern beliebte Hinuntergleiten
tierunmöglicht roirb.

®a bie Einher fechS ffaßre lang einen großen ®eil
ihrer Sugenbgeit in ben ©d)ulgimmern gugubringen
haben, ift eS ein Gebot ber Geredftigfeit, baß ber 2luS=

bilbung beS SdjulgimmerS bie allergrößte Sorgfalt gu»
geroenbet roirb. GS barf nicht länger feitt, als baß ber
in ber ßinterften ©antreibe fißenbe Schüler bie Zeichen
an ber SBaubtafel noch bentlich fefjett farm, unb nicht

fchmäler, als baß ein am ßöcßften einfaHenber Sichtftraßl
ben bom fÇenfter entfernteren ©laß noch unter einem
SBinfet bon 30 ° trifft. SluS biefen groei ®imenfioncu
unb ber loeitern fÇorberung, baß auf jeben Schüler ein
Suftramn bon fünf Ä'ubifmeter fommt, beftimmeit fich
Sänge, ©reite unb Höhe beS ZitmnerS. j)je fünfter»
fläche muß roenigftenS '/s ber ©obenfläche betragen unb
möglichft biel £icßt eintreten laffen. GS roerbett'beShalb
bie Pfeiler möglidjft fchmal gehalten unb bie Glasflächen
bis an bie ®ede geführt. Sie erhalten hoppelte ©er»
glafung, bamit bie fogenannten SBitcter» ober ©orfenfter
überflüffig roerben. Zur grünblichen ©entilatiou roirb
über ber Zimmertür unb über bem fprnmetrifdh gur
®üre angebrachten Söanbfaften ein Dblicßt eingerichtet.

Sn uitferm neuen Schulhaufe finb SlrbeitSräume für
ben HûnbfertigfeitSunterricht (für bie Startonnage, bie
Hobelbant unb ben Äerbfdmitt), für bie HauShaitungS»
fdjule, Südje, Gß» unb ïh^oriegimmer borgefeßen. 3n
unmittelbarer Stöße roerben bie ©äume für bie Suppen»
anftalt angeorbnet, roeldje rooßl auch gur Slufnaßme ber
Schülerhorte bieneit tonnen. ®a bie ©d)ulbäber bon
großer päbagogifcher ©ebeutung finb, abgefeßen bon
ißrem SBertc in ßßgienifchcr ©egießuug, roerben ßeutgu»
tage bei jebem größeru Steubau SdEjulböber eiugeridjtet ;

auch bei unS roirb bie ©eßörbe auf bie Slnlage bote

©raufebäbetu ©cbacht nehmen. ®aß bei ber Slnorbnung
beS n^girogSIhftemS, ber ©entilatiou unb ber Slbortc
bie neueften 3*ortfchtitte, fofern fie fieß beioäßrt haben,
bolle ©eriidfidjtigung fiuben roerben, liegt auf ber Hanb ;

leßtere gum ©eifpiel roerben periobifch unb automatifd)
auSgefpült. ©on größter ©ebeutung finb enblid) aud)
bie ©orfeßren für eine gefunbe Schulluft; eS barf hier
erroößnt roerben, baß bie bon ber Spegialfommiffiott
befueßteu Schulßäufer burcßroegS betreffs ber ©einlich
feit als muftergültig angefeßen roerben tonnen.

®er ©ortrag hatte baS größte 3ntereffe erroeeft unb
eine lebhafte ®iSfuffion heranlaßt, au welcher noch
manches SBiffenSroerte mitgeteilt tourbe.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungen.
(DriginaüSOtitteiiungen.) «adjbruif »erboten

Sdjroetjer. $)uubeSbapnen, ÄreiS Iii. Sieferung bon ^Dljutarcu
an fj. Q. SoDer, ^»olähärtbler, SBeriton (9largau), $. ©teußi, @ägc=
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Ueber Schuldausbauten

sprach in der letzten Versammlung der solothurnischen
Naturforschenden Gesellschaft Herr E, Schlatter, Stadt-
liaumeister. Der Vortragende war Mitglied einer Kom
mission, welche im Auftrage des Gemeinderates die
modernen Schulhäuser einiger Schweizerstädte zu be-

suchen hatte. Wir entnehmen dem „Sol, Tagbl." den

Hauptinhalt des Vortrages:
Vor wenigen Dezennien noch wurden die Schul-

Häuser ziemlich ohne spezielle Rucksichtnahme auf die
hygienischen Anforderungen erstellt; auch bestanden da-
mals jene Institutionen noch nicht, welche mit dem

heutigen Schulwesen verknüpft sind und bei dem Bau
eines Schulhauses nicht mehr ignoriert werden können,
nämlich die Schulküche, die Haushaltungsschule, der
Handfertigkeitsunterricht, die Schülerhorte, Daß ein
Bau, der bestimmt ist, täglich über tausend Kinder auf-
zunehmen und mehrere Generationen zu überdauern,
aus dem allerbesten Material ausgeführt werden soll,
versteht sich von selbst. Bezüglich des Bauplatzes und
des Baugrundes, sowie in Bezug ans die Lage gegen
die Sonne entspricht unser im Vorschlage stehendes
Schulhaus allen hygienischen Anforderungen, Die Frage,
ob Zentralbau nach dem Korridvrsystem oder Pavillon-
system mit Einzelgebäuden, kommt bei uns kaum in
Betracht, indem, wie zumeist in Städten, der neue Schul-
hausplatz bestmöglich ausgenützt werden muß. Die so-

genannten Schulbaracken sind bis jetzt in der Schweiz
nur in einigen größern, rasch anwachsenden Städten
als Notbehelf angewendet worden; sie bewähren sich
aber recht gut. Da die Treppen iu erster Linie feuer-
sicher, bequem zum Steigen und gut beleuchtet sein
müssen, werden sie nur geradläufig und aus bestem
Granit erstellt; die Geländerstangen erhalten Warzen,
damit das bei den Kindern beliebte Hinuntergleiten
verunmöglicht wird.

Da die Kinder sechs Jahre lang einen großen Teil
ihrer Jugendzeit in den Schulzimmern zuzubringen
haben, ist es ein Gebot der Gerechtigkeit, daß der Aus-
bildung des Schulzimmers die allergrößte Sorgfalt zu-
gewendet wird. Es darf nicht länger sein, als daß der
in der hintersten Bankreihe sitzende Schüler die Zeichen
an der Wandtafel noch deutlich sehen kann, und nicht

schmäler, als daß ein am höchsten einfallender Lichtstrahl
den vom Fenster entferntesten Platz noch unter einem
Winkel von 30 " trifft. Aus diesen zwei Dimensionen
und der weitern Forderung, daß auf jeden Schüler ein
Luftraum von fünf Kubikmeter kommt, bestimmen sich

Länge, Breite und Höhe des Zimmers. Die Fenster-
fläche muß wenigstens '/s der Bodenfläche betragen und
möglichst viel Licht eintreten lassen. Es werden deshalb
die Pfeiler möglichst schmal gehalten und die Glasflächen
bis an die Decke geführt, Sie erhalten doppelte Ver-
glasung, damit die sogenannten Winter- oder Vorfenster
überflüssig werden. Zur gründlichen Ventilation wird
über der Zimmertür und über dem symmetrisch zur
Türe angebrachten Wandkasten ein Oblicht eingerichtet.

In unserm neuen Schulhause sind Arbeitsräume für
den Handfertigkeitsunterricht (für die Kartonnage, die
Hobelbank und den Kerbschnitt), für die Haushaltungs-
schule, Küche, Eß- und Theoriezimmer vorgesehen. In
unmittelbarer Nähe werden die Räume für die Suppen-
anstatt angeordnet, welche wohl auch zur Aufnahme der
Schülerhorte dienen können. Da die Schulbäder von
großer pädagogischer Bedeutung sind, abgesehen von
ihrem Werte in hygienischer Beziehung, werden heutzn-
tage bei jedem größern Neubau Schulbäder eingerichtet;
auch bei uns wird die Behörde auf die Anlage von
Brausebädern Bedacht nehmen. Daß bei der Anordnung
des Heizungssystems, der Ventilation und der Aborte
die neuesten Fortschritte, sofern sie sich bewährt haben,
volle Berücksichtigung finden werden, liegt auf der Hand;
letztere zum Beispiel werden periodisch und automatisch
ausgespült. Von größter Bedeutung sind endlich auch
die Vorkehren für eine gesunde Schulluft; es darf hier
erwähnt werden, daß die von der Spezialkommission
besuchten Schulhäuser durchwegs betreffs der Reinlich-
keit als mustergültig angesehen werden können.

Der Vortrag hatte das größte Interesse erweckt und
eine lebhafte Diskussion veranlaßt, an welcher noch
manches Wissenswerte mitgeteilt wurde,

Urvetts- una Lieferungs Uebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Rachdruck verbaten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Lieferung von Holzwarcn
an F. I. Koller, Holzhändler, Berikon (Aargan), L. Stenßi, Säge-
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meet unb ©oljljanblung, Unterterjeti, 91. »îemenëberger, ©ägerei
unb ©olzbcmblung, ©angen (@d)roi)z), ®ebr. ©ittti & (Sc., ©olv
banblung, 3ürid) I II, @d)mib & g-ifdjer, 9faugefd)äft, ©tloegg,
unb j. (Sljrift, ©ägerei unb ©olzfianbiung, ©aÙbad) (9largau).
Lieferung uott »JJetoügufi an SHuctfd)i, MetaHgiefieret, 3ürid) IV.
Lieferung bon ©ufjartilelii an bie Mafd)inenfabrit Derftton, j. & D.
©iirlimann, yitrid), ©. ©retin, ©teperei, Sieftal, unb ait ®t'bv.
©eber, ©ieperet, lifter.

3>ie Sieferuttg Oer ©atii); uni) 2>ecfen<yfoIicntttgeit für bei? «iif)l=
bau? im ©dtladttbofe .rfilricti an ©anner & ©o., ©orgen.

»{eue? 3ßcrfftättcn= nub iWefcruoir=©cbiiube im ®a?ioerf söerii.
©rb=, Maurer unb Steinbauerarbeiten an SSauntann & ©ämti
in Sern.

Oer Ibbrudt be? ehemaligen @ericbt?gebciitbe? ber ©tabt grei=
burg an ©aïoiSberg & ©ie., ©ntrepreneur?, jreiburg.

»îcubau ber ïtnftalt fiit ©d)»adifimtige in ©obeuraiii (Sujern).
©ipferarbeiteit an ©ebrüber jerrari, ©odjborf; ©laferarbeiten
an ©eittrtd) ©erber, jeufterfabrif, Sujetit; ©djreinerarbeiten an
©mil ©aufjl, ©djreiner, Sujent, ©einrtd) Sad)niaun unb jranz
©urouler, beibe ©djreitter in ©odjborf ; ©d)lofferarbeiten an Stöbert
Saumattn, ©ebloffermetfter, Sutern ; Malerarbeiten an »Uber! Setij,
Sutern, Mar ©areië, ©odjborf, unb an j. »Imberg unb ©elfenftein,
©urfee; Sobetibelcige ait 91§pbalteur Stacine, Sugern, 9U. 9(Ibiffer,
Sarfettier, ©eueitfeé, 3t'i)toIitbmer!e ©ilbegg unb an $r. S- "Pfoffer,
Mofailptattenfabrif, Sutern.

sBejirf?gebättbe;»teiibaii ÜDZiindjttUen (îlntrgaitj. SBerpnparbeit
att jrifcîjïnedjt; ©iaferarbeit an ©täbeiiit; ©djreinerarbeit an
Sruggntamt, aile in »Jiündjroilen ; @d)iofferarbeit an ïud)fd)iitib,
jrauenfelb; qßarlettarbeit an ©eiler, jrauenfelb ; Malerarbeit
an Saumberger. Mûnd)tt>ilen ; SîoHabentieferung an Sautiiaitn,
©orgett. Sauleitung : 91. (Brenner, 9(rrf)itet't, grauetifelb.

©lofet? unb £)clpiîfoir4ltilage nebft ©affertierforguttg für bal
3oll= unb WütcrefpcbitioH^gcbäubc im Salmbof »!oman?born an
Sens & ©ie-, Qnftallationsgefdjaft, (Bafel.

»{eubau ©otel be? ©rotte? in SJluotatbal. Maurerarbeit an
jof. ©afagranba, Saumeifter, ©eemeit; ©teiuljauerarbeiteu an
©rissetti, Sunftfteinfabril, ©olliSbofen ; armierter (Beton, ©pftem
©. Meper, an Srpner, (Baumeifter, Qiiricf) V; 3'"imerarbeit
an jof. Slafer, ©olpt, (Baumeifter, ©djrops ; ®ad)bederarbeit art
91nton Ärummeitadjer, ©irfdjett, ©djitnjg ; ©peitglerarbeit an jelir

Spiegelglas

für Möbelschreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. & II. WEIL
vormals H. Weil=Heilbronner

Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
1132 04

NB. Unser reich illustrierter Katalog für

Rahmen - Leisten
(Ausgabe Mitte Februar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.

Kettling, ©olpt, ©peugterei, Sdjiopz; ©ipferarbeit an jof. ßafa=
grattba, (Baumeifter, ©eeroett. »Bauleitung : jaîob ©eiger, 3lrd)iteft,
ßürid) II.

3cufrall)cijung3anlageu fiic 2 ©obnbäufcr an ber 'Bernoulli;
ftrajje (Bäfel an Seng & ©ie., 3entraU)eiguugsgefd)äft, (Bafel.

»leite ttäfcreieinridituiig für bic ftiifercigefcüfdiaft juchten bei
iHiebtinil ((Bern). Stäfereifeuenoerl att jrang Ott & ©öbne, ©amtner;
merle, ©orb; ftäfeteffi ait ©tue. ©erber, ffupfetfdjntiebe, Sangnau.

Sanitäre »Itilagen, ©aritnuafferbcrforgung unb (Babanlage in
ber ©rêdic b'Orbe an Öeitj & ©ie., 3itftatlation?gefd)äft, Safet.

©nfferuerforgimg 2)üuner«!lmud (£hurgau). (yutteie ^ttftalla;
itoitett ait 8ebred)t Stutiêtjaufer in ©ggetfiof, ©ruft Uf)ter in 3(1 tuau
itttb Qeatt SSJZüüer=C£ßIoff in »(tnriêtoil. 91.

»{eue SBûbûnftalt am ©aumafec in glint?, gutiöations; unb
Maurerarbeiten, fotuie ©olsarbeiten au ©ebr. ßalonber, 93aitge=

fd)äft, (Vatiy ; ©ifentonftrurtion att ©artiuanti & SSalette, 93rugg;
©djittbelbadjeittbecluttg ait ©ebrüber 9lrpagatt§ itt qSeibeu.

Oelpiffoiraulogen unb ©aubucrflcibiingcit im ©otel „©entrai",
Sîanfanne, an iieti^ & ©ie., QuftaHatioitggefcfjäft, 93afel.

Lieferung »oti 35 »largaucr ©dnillifdicii mit eidieucn $ifd)blättern
fiir bic ©emeinbc ObcrsSiggentbal an ©tieft & Steinet, nted)ati.
©djreitterei, ©afferfalleit bei Stitrgi.

yiefcruug bon 25 pueiplaliigett ©djulbäuten für bie llnterfdtule
©ünbüerg (Solothnru) an Sub. 3uber=@d)roägle, ©djreinerei, in
@olotf)urtt.

©rftellmtg einer ©eemattcr in iOlänneborf an Santo 3<*nni,
33att; unb 3enteittgefd)äft, Männeborf.

93ad)torrcftiou Opfer?l)ofcn (ïhitrgau) att 91. Seuteitegger, 9ltîor;
bant, 3ftigf)°fs».

©trapeubautt »lltftatteu. ©rftetlung einer »ferbinbunggftrajie
jtoifdjett Sieitj nttb Oberbüdjet att Qoi). Stopner, »llforbant, 9tlt;
ftätten.

»Icnbatt ber Häjerci mit ©djutcineftallungeu für ©rbbaufen=
©crjog?badi (Iljurgau). ®er gan^e Sau att ©. ©dpuenbinger,
95attgefd)(ift, 9ltnriiroil.

mauer-fugen'Rördiibel.
+ tpat. angtm.

3). 91. tint, aitflcttt. — 2>. »f. ®. 9J1. angetit.

(Sitte 9îeut)eit für iöaumeifter, Irdjiteften, ^auunter=
net) mer, 33auf)erren, fpauêbefilfer te. bilbet bas Verfahren
jur rafcfjen, untrüglichen fyeflftetlung non horizontalen
SOtauerfugen in ©ohn= tc. Räumen z'oertê 33ermeibung
beê iBernageln? unb ber ißerunjierung unb ^rïftôrung
non iffianbfiächen beim Ütufbängen non iöilbern, Spiegeln,
Zubringen non ©arbinen, QnftaKatiansteilen bei ©as=,
3Baffer=, ©teftrizitätSmontage k.

Qebetn Öaubeftiffenen, ^Bauherrn unb ^ntereffenten
att ber ©rhattung oon tabetto? l)ergeftellten iSßanbflächen

ift betannt, ntetche ©djäben nerurfadjt nterben beim
9tägeteinfct)lagen, Sehen oon Ätoben, 33anfeifen tc., 2In=

bringen oon ^nftattationlfonfiruîtionëteiten, beim ©ittzug
in SBohnräume unb beim @ntnet)men biefer Seile beim

Auszug «in?» 3Hiet= ober Üßohnpartei.
®a bie iföänbe ein Sluffinben ber iporizontalfugen

bes »Jiauerioerf'es unter bem ^ßuh, bem Stnftrich ober
ber ïapete nid)t zulaffen, roirb ber hiagel k. fo lange
oerfuch§toeife eingefchlagen, bi? eben bie $uge qefunben
roirb. jämmerlich fchauen folche ®änbe aus äBie häufig/
namentlich an nur oerpuhten, atfo untapezierten 3ßanb=

flächen, ganze flächen entftehen, bie infolge jurûtiziehenê
beê nicht in bie juge getroffenen 9tagel§ ben ißuh ober

ißuhmehl entioeichen laffen unb baburet) oerborben roerben,
toei| jeber "öaumeifter unb fpauêbefiher.

®ie§ zu oernieiben unb ficher bie Sagerfuge an jebem
beliebigen ißunlte einer SBanbfläche rafch unb auch bie
5Haumbe!oration nicht beeinträchtigenbe billige unb oer;
beeft liegenbe Slïîittet feftftetlen zu tonnen, ift ©egenftanb
be§ einfadjen 93erfahren§.

@§ toerben an beliebigen ©teilen, namentlich aber

an ben zufainmenftoffenben ffianbftäd)en in ßimmer;
erten ober 33orfprüngen, jebenfatl§ aber an z«>ei ©teilen
einer '©anbffäche, zunt minbeften aber in jeber jimmer=
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werk und Holzhaudlung, Unterterzen, A Remensberpcr, Sämerei
und Holzhändlung, Wangen (Schwyz), Gebr. Hüni F Co., Holz-
Handlung, Zürich ill, Schund >à Fischer, Baugeschäft, Wildegg,
und I. Christ, Sägerei und Holzhandlung, Wallbach (Aargau).
Lieferung von Metallguß an Ruetschi, Metallgießerei, Zürich i V.
Lieferung von Gußartikcln an die Maschinenfabrik Oerlikon, F. à O.
Hiirlimann, Zürich, E. Cretin, Gießerei, Liestal, und au Gebr.
Weber, Gießerei, Uster.

Die Lieferung der Wand- und Decken-Isolierungen für das Kühl-
Haus im Schlachthofc Zürich an Wanner ck Co., Horgen.

Neues Werkstätten- »nd Reservoir-Gebäude im Gaswerk Bern.
Erd-, Maurer und Steinhauerarbeiteu au Baninann à Hänni
in Bern.

Der Abbruch des ehemaligen Gerichtsgebäudes der Stadt Frei-
bürg an Salvisberg à Cie., Entrepreneurs, Freiburg.

Neubau der Anstalt für Schwachsinnige in Hohcnrain (Luzern).
Gipserarbeiten an Gebrüder Ferrari, Hochdorf) Glaserarbeiten
an Heinrich Herber, Feusterfabrik, Luzern; Schreinerarbeiten an
Emil Gauhl, Schreiner. Luzern, Heinrich Bachmann und Franz
Huwpler, beide Schreiner in Hochdorf; Schlosserarbeiten an Robert
Baumann, Schlossermeister, Luzern; Malerarbeiten an Albert Benz,
Luzern, Max Gareis, Hochdorf, und an I. Amberg und Helfenstein,
Sursee; Bodenbeläge an Asphalteur Racine, Luzern, Al. Albisser,
Parkettier, Geuenseè, Fylolithiverke Wildegg »nd an Dr. P. Pfyffer,
Mosaikplattenfabrik, Luzern.

Bczirksgebändc-Ncubau MUnchwilen tThnrgauj. Verputzarbeit
an I. Frischknecht; Glaserarbeit an Stähelin; Schreinernrbeit an
Bruggmann, alle in Münchwilen; Schlofserarbeit an Tuchschmid,
Frauenfeld; Parkettarbeit an Geiler, Frauenfeld; Malerarbeit
an Baumberger. Münchwilen; Rolladenlieferung an Banmann,
Horgen. Bauleitung: A. Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Closets- und Oelhissoir-Anlage nebst Wasserversorgung für das
Zoll- und Gütcrexpcditionsgebäudc im Bahnhos Ronianshorn an
Lenz st Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Neubau Hotel des Grottes in Muotathal. Maurerarbeit an
Jos. Casagranda, Baumeister, Seewen; Steinhauerarbeiteu an
Grizzetti, Kunststeinfabrik, Wollishofen; armierter Beton, System
G. Meyer, an I. Bryner, Baumeister, Zürich V; Zimmerarbeit
an Jos. Blaser, Sohn, Baumeister, Schwyz; Dachdeckerarbeit an
Anton Krummeuacher, Hirschen, Schwyz; Spenglerarbeit an Felix
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Dettling, Sohn, Spenglerei, Schwyz; Gipserarbeit an Jos. Casa-
granda, Baumeister, Seewe». Bauleitung: Jakob Geiger, Architekt,
Zürich kl.

Zeuiralhcizuligsanlagc» für L Wohnhäuser an der Bernoulli-
straße Bäsel an Lenz â Cie., Zentralheizungsgeschäft, Basel.

Neue Käsercieinrichtnng für die Käsercigesellschaft Juchten bei
Ricdtwil (Bern). Käsereifeuerwerk an Franz Ott à Söhne, Hammer-
werke, Wvrb; Käsekesfi an Wive. Gerber, Kupferschmiede, Langnau.

Sanitäre Anlagen, Warmwasserversorgung und Badanlagc in
der Crèche d'L)rbc an Lenz â Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Wasserversorgung Dünncrshaus iThurgau). Innere Installa-
tionen an Lebrecht Rutishauser in Eggethof, Ernst Uhler in Altnau
und Jean Müller-Egloff in Amriswil. A.

Neue Badanstalt am Caumasec in Flims. Fundations- und
Maurerarbeilen, sowie Holzarbeiten an Gebr. Calonder, Bange-
schüft, Jlanz; Eifenkonstruktion an Wartmann à Valette, Brugg;
Schindeldacheindeckung an Gebrüder Arpagaus in Peiden.

Oelpissoirnnlagcn nnd Wandverkleidungen im Hotel „Central",
Lausanne, an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Lieferung von 35 Aargaucr Schnltischcn mit eichenen Tischblättern
für die Gemeinde Obcr-Siggenthal an Wüest à Steiner, mechan.
Schreinerei, Wasserfallen bei Turgi.

Lieferung von Lö zwciplähigen Schulbänken sür die llnterschule
Günsberg (Solothnrnj an Lud. Zuber-Schwägle, Schreinerei, in
Solothurn.

Erstellung einer Scemaner in Männedorf an Santo Zanni,
Bau- und Zemeutgeschäft, Männedorf.

Bachlorrcktion Ohsershofc» (Thnrgauj an A. Leutenegger, Akkor-
dant, Jstighofen.

Straßenbante Altstätten. Erstellung einer Verbindungsstraße
zwischen Lienz und Oberbüchel an Joh. Rohner, Akkordant, Alt-
hätten.

Lîcubau der Käserei mit Schwcincstallungen für Erdhansen-
Hcrzogsbach sThurgai». Der ganze Bau an H. Schivendinger,
Baugeschäft, Amriswil.

Mauer fugen'ftöraübel.
Pat. angcm.

D. R. Pat. aiigcin. — D. R. G. M. augem.

Eine Neuheit für Baumeister, Architekten, Bauunter-
nehmer, Bauherren, Hausbesitzer :c. bildet das Verfahren
zur raschen, untrüglichen Feststellung von horizontalen
Mauerfugen in Wohn- ?c. Räumen zwecks Vermeidung
des Vernagelns und der Verunzierung und Zerstörung
von Wandflächen beim Aufhängen von Bildern, Spiegeln,
Anbringen von Gardinen, Jnstallationsteilen bei Gas-,
Wasser-, Elektrizitätsmontage ?c.

Jedem Baubeflissenen, Bauherrn und Interessenten
an der Erhaltung von tadellos hergestellten Wandflächen
ist bekannt, welche Schäden verursacht werden beim
Rägeleinschlagen, Setzen von Kloben, Bankeisen zc.. An-
bringen von Installationskonstruktionsteilen, beim Einzug
in Wohnräume und beim Entnehmen dieser Teile beim

Auszug einer Miet- oder Wohnpartei.
Da die Wände ein Auffinden der Horizontalfugen

des Mauerwerkes unter dem Putz, dem Anstrich oder
der Tapete nicht zulassen, wird der Nagel ?c. so lange
versuchsweise eingeschlagen, bis eben die Fuge gesunden
wird. Jämmerlich schauen solche Wände aus! Wie häufig,
namentlich an nur verputzten, also untapezierten Wand-
flächen, ganze Flächen entstehen, die infolge Zurückziehens
des nicht in die Fuge getroffenen Nagels den Putz oder
Putzmehl entweichen lassen und dadurch verdorben werden,
weiß jeder Baumeister und Hausbesitzer.

Dies zu vermeiden und sicher die Lagersuge an jedem
beliebigen Punkte einer Wandfläche rasch und auch die

Raumdekoration nicht beeinträchtigende billige und ver-
deckt liegende Mittel feststellen zu können, ist Gegenstand
des einfachen Versahrens.

Es werden an beliebigen Stellen, namentlich aber

an den zusammenstoßenden Wandflächen in Zimmer-
ecken oder Vorsprüngen, jedenfalls aber an zwei Stellen
einer Wandfläche, zum mindesten aber in jeder Zimmer-
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